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Ganoven-Ede in Aktion

„Alle nach Vorne stellen! Luzia, wir müssen alle nach Vorne stellen! Ja, die alten
Ladenhüter müssen wir alle nach Vorne ins Schaufenster räumen.“

„Aber Chef, sollten wir nicht besser die Neuheiten im Schaufenster präsentieren? Wenn
wir die Ladenhüter ausstellen halten uns die Passanten noch für einen Ramschladen.“

„Alles nach vorne räumen und die Neuheiten nach hinten. Gut verstecken müsst ihr die.
Sam und Jo können mit anpacken Luzia. Es ist bald wieder soweit. Ich habe das im
Gefühl, ja es ist bald wieder soweit. Sie werden bald wieder zuschlagen. Es ist Zeit. Wir
müssen alle ins Schaufenster packen, die Ladenhüter.“

11 Tage später.
Was zeichnet einen Chef aus?- Der Instinkt für die richtigen Geschäftstaktiken.
Es herrscht ein schreckliches Durcheinander, als ich an diesem Tag meine
Beschäftigung bei der Gucki-TV AG aufnehmen will. Es ist mir unmöglich meine
Arbeitsstätte zu betreten. Die Ganze Belegschaft und die Nachbarschaft versperrt den
Zutritt. Aus dem Stimmengewirr werde ich nicht schlau.

„Ich habe nichts gehört die Nacht . Dabei ….“    „Schrecklich in der heutigen Zeit sind
alle …“               „ … mit dem Hund spazieren um acht Uhr und …“    „Wenn ich die
erwischt hätte, die hätte ich einen Kopf …“             „Am Besten nur die Polizei rufen und
nicht …“

Ich kämpfe mich durch die Menge zu Sam durch. Ich muss ihm auf die Schulter tippen
um mir Gehör zu verschaffen.

„Was ist denn los hier?“

„Es ist wieder mal soweit. Die haben uns den Laden ausgeräumt. Die Scheisskerle haben
eingebrochen und den Laden ausgeräumt. Unser Chef hat zum Glück den richtigen
Riecher gehabt. War nicht vergebens gewesen, das Umräumen von letzter Woche.
Mehrheitlich sind die Teile aus dem Schaufenster weggekommen.“

„Und jetzt? Haben wir nun frei heute?“

„Wo, denkst du denn hin? Jetzt warten wir auf unseren Ganoven-Edde. Der ist immer
ganz heiss darauf die Täter zu fassen. Er wird uns alle einem intensiven Verhör
unterziehen. So war’s wenigstens bei den letzten drei Ausräumaktionen.“

„Bei den letzten drei Ausräumaktionen?“
„Ja, das ist schon der vierte Bruch. Wo denkst du hat unser Chef seinen guten Riecher
her. Das ist Erfahrung Jo, Geschäftserfahrung ist das.“

„Und der Wachtmeister Losli, hat er die Ausräumer  erwischt?“
„Aber nein! Der Losli doch nicht! Der veranstaltet jedes Mal einen mordsmässigen
Wirbel, aber die Resultate sind gleich zero, - null, - nada, - niente. Unser Provinz-
Ganoven-Ede hat noch nicht mal nen Hauch einer Spur entdeckt.“
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Zwei Stunden später. Unser Ganoven-Ede ist eingetroffen. Selbstverständlich mit
Blaulicht und Sirene. Professionell hat er den Tatort absperren lassen. Die Ausführung
hat standesgemäss der Unter-Ganoven-Ede Benno übernehmen dürfen. Der und unser
Chef stehen jetzt auch dicht neben Wachtmeister Losli, nachdem dieser uns im
Halbkreis hat aufstellen lassen.

„Uuuhä!   Es ist mal wieder soweit! Diesmal werde ich den, oder die Täter nicht
entkommen lassen!!“
Der Losli legt eine Pause ein. Er läuft bedächtig den Halbkreis ab und mustert dabei
jeden der Anwesenden. Dies tut er mit einem stechenden, anklagenden Blick.
„Ich will da nur ein Stichwort nennen. Insider Tipp!!!   Ja, Insider Tipp! Ihr wisst doch
was das ist, ein Insider Tipp?“
Sam weiss selbstverständlich was das ist.
„Das ist, wenn jemand dir sagt, dass eine neue, hübsche Bardame in der Puzzy-Bar
arbeitet und es sich darum lohnt hinzugehen.“

„Uuuhä!   Da haben wir doch einen Schlaumeier in der Runde. Wenn ihr denkt mich
aufs Glatteis führen zu können habt ihr euch getäuscht. Aber Hallo!!  Jeder ist
verdächtig! Ohne Ausnahme! Ich werde  j e d e n   einzelnen bis auf die Unterhosen
durchleuchten. Euer Chef hat mir sein Büro zur Verfügung gestellt und da werd ich
jetzt jeden einzeln verhören. Als Ersten nehm ich mir gleich den Schlaumeier vor. Los
mitkommen!“
Hilfsganovenjäger Benno packt Sam am Arm und sekundiert ihn ins Büro.

Wir sehen die drei im Büro unseres Chefs verschwinden.

Durch ein Fenster in der Türe können wir das Verhör optisch mitverfolgen.

„Ist das hart, so ein Verhör, Karl?  Ihr habt ja alle schon Erfahrung, wie mir Sam
erzählt hat.“
„Nicht die Bohne, Jo. Der Ganoven- Ede macht viel Lärm, aber von Verhören hat der
soviel Ahnung wie ne Ratte vom Fliegen.“

Die Tür öffnet sich und der Benno gesellt sich schon wieder zu uns.
„Ich, brauche dringend eine Lampe! Mein Boss braucht eine Tischlampe.“
„Wozu braucht der denn eine Lampe ist doch hell genug und falls nicht, kann er die
Deckenbeleuchtung einschalten!“
„Verhörstechnik! Davon versteht ihr nichts. Habt ihr eine Lampe?“
„Ich hab nur eine Taschenlampe und die liegt unten im Keller. Da geh ich aber nicht
hin, nach der ganzen Sache!“ Luzia sitzt der Schrecken des Einbruchs noch in den
Knochen. Sie war auch die Erste heute Morgen und hat das Unheil entdeckt.

„Ich werde Sie begleiten mein Fräulein. Wir brauchen die Lampe unbedingt.“

Die beiden verschwinden. Wir anderen beobachten das Verhör durch das Türfenster
weiter.
Der Ganoven-Ede läuft unkontrolliert durchs Zimmer. Sam scheint ihn etwas aus der
Ruhe zu bringen. Wachtmeister Losli hantiert dauernd an seinem Schreibutensil herum,
das ist möglicherweise defekt, denn nun hält er es Sam ans Ohr. Sam ist ja ein guter
Reparateur, aber ich glaube nicht dass er den Fehler heraushören kann. Warum nimmt
der Wachtmeister nicht einen anderen Kugelschreiber? Beim Chef im Büro liegen die
immer im Dutzend herum.
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Zur selben Zeit im Verhörsbüro.

„Hinsetzten!“

Unser Ganoven-Ede läuft im Büro auf und ab. Er drückt dabei unablässig auf die
Oberseite seines Kugelschreibers. Er will wohl seinen Klienten durch das so
verursachte, nervige Klicken verunsichern. Möglicherweise hat er den Trick in einem
Krimi entdeckt.

„Wo ist denn hier die Tischlampe? Benno, besorg mir eine Tischlampe!“
„Aber es ist doch taghell Boss, da braucht’s doch kein Licht!“
„Papperlapapp. Taghell oder nicht. Ich kann doch kein vernünftiges Verhör ohne
Tischlampe führen! Ab jetzt!“
„Tischlampe. Verstanden Boss.“ Benno macht sich auf die Suche.

„Und nun zu dir Schlaumeier. Du verkehrst also in der Puzzy-Bar! Da verkriechen sich
einige gute Kunden von uns. Die Lage ist sonnenklar! Du bist der Tippgeber! Wie viel
hast du kassiert. Wer sind deine Kumpane? Raus mit der Sprache!“

„Euer Chef, der Oberwachtmeister Hänni, ist aber auch dort zu finden und das nicht
gerade selten. Ich hab ihm erst kürzlich erzählt was für tolle Geräte er bei uns zu kaufen
bekommt. Vielleicht sollten Sie ihn mal aufs Korn nehmen.“

„Frechheit unseren Chef mit solchem Gesindel in Verbindung zu bringen! Ich wird’s
schon aus dir herausbringen wer das war. Los rede schon!“
Der Ganoven-Ede hält der Kugelschreiber dicht vor Sam’s  Ohr und intensiviert die
Klickfrequenz.
„Ich habe nichts mit der Sache zu tun, auch wenn Sie diesen dämlichen Kugelschreiber
auffressen. Ich weiss nichts und damit ist Schluss. Ich gehe jetzt!“
„Wann Schluss ist sagt hier nur einer, und das bin ich, Klar!“
„Dann, fragen sie schon weiter. Ich bin ganz gespannt auf die weiteren Fragen!“
„Wo, warst du gestern Nacht, zwischen 23Uhr und 6Uhr Morgens?“
„Zu Hause.“
„Uuuhä! Und vorgestern Nacht?“
„Auch, zu Hause.“
„Uuuhä!  Da haben wir’s. Die Schuldigen behaupten immer sie seien zu Hause gewesen.
Meisten kommt dann noch das Märchen vom wegen im Bett liegen und schlafen. Dabei
sind die Täter unterwegs und räumen TV-Geschäfte aus!“
„Klar, hab ich geschlafen. Die meisten Leute schlafen um diese Zeit und die Meisten tun
dies auch im Bett! Weitere Fragen gefällig!“
„Wo warst du denn Vorvorgestern?“
„Zu Hause! Und Vorvorvorgestern auch!“
„Ähh -, Benno! -    B e n n  o!   Wo bleibt die verfluchte Lampe? Man kann doch kein
Verhör ohne Lampe durchführen. Das hab ich doch gleich gesagt.“
Benno erlöst seinen Boss. Er tritt mit einer Lampe durch die Tür.
„Hier Chef. Hab leider nur die Taschenlampe auftreiben können, in der Eile.“
„Was nur eine Taschenlampe!“
Unser Ganoven-Ede reisst Benno die Lampe aus der Hand, schaltet sie ein und leuchtet
Sam in die Augen. Zu seinem Bedauern gibt die Lampe nicht allzu viel her. Im
Gegenteil, die Leuchtstärke nimmt stetig ab, bis nach 10 Sekunden kein einziges Photon
mehr austritt.
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„Gottverdammter Bockmist. Das ist doch keine Lampe! Du hast Schwein gehabt, mein
Junge. Aus technischen Gründen muss ich das Verhör hier beenden. Denk aber nicht,
dass du damit aus dem Schneider bist. Ich werde euch alle in mein Büro bestellen und
dann geht’s ab. Aber Hallo! Einen Lügendetektor werd ich einfliegen lassen, dann hab
ich euch am Schlafittchen.  Benno! Wir nehmen jetzt die Spuren auf.“

Kurz nachdem der Benno mit der Taschenlampe im Büro verschwunden ist, verlässt der
der ganze Verhörtrupp das Büro wieder. Unsere Augen schauen Sam fragend an. Doch
der zuckt nur mit den Achseln.

„Wer ist jetzt an der Reihe?“ will Luzia wissen.

„Wir müssen das Verhör aus technischen Gründen beenden. Ich werde euch alle auf den
Polizeiposten zitieren und dort verhören.  Jetzt machen wir uns auf die Spurensuche.“

Wir folgen dem Polizeiteam zum Verkaufsladen. Kann nicht schaden die Techniken der
Spurensicherung kennen zu lernen.

Der Ganoven-Ede schreitet den Tatort ab. Mit der Schuhspitze weist er auf ein am
Boden liegendes kleines Teil.
„Benno da liegt was, abchecken!“

Benno bückt sich und untersucht den verdächtigen Gegenstand.
„Ist unwichtiges Teil Boss.“
„Was wichtig ist und was nicht entscheide ich. Alles klar Benno!“
„Selbstverständlich Boss, das ist ein Teil einer Styropor-Verpackung.“
„Sicherstellen und ins Labor zur Untersuchung schicken.“
„Die werden mich vierteilen, wenn ich mit so einem Teil zur Untersuchung antanze und
das nach einem kleinen Bruch in einem TV Geschäft, wo solche Teile wie Federn im
Hühnerstall rumliegen.“
„Uuuhä. Kleiner Bruch! Das waren Schwerverbrecher am Werk gewesen! Die werden
mir diesmal nicht entkommen und wenn ich jedes Staubkorn einzeln untersuchen lassen
muss. Ich will nicht wieder die Narren-Goldmedaille in der nächsten Fasnachtszeitung
verliehen bekommen.
Sicherstellen-, und ab ins Labor mit dem Teil.
Und hier, dieser Zigarettenstummel, einsacken und ins Labor damit. -
Diesen Hosenknopf auch. -
Den eingetrockneten Kaugummi hier, musst du auch einpacken. Uuuhä, darauf sind
Spuren eines Schuhprofils eingedrückt. Die werden erst abgezeichnet Benno! -
Hier ein Salatblatt, einpacken.
Komm schon mach vorwärts! Die Zahnbürste hier muss auch mit.
……….. “
Wachtmeister Losli und Benno sind den ganzen Morgen mit Spurensicherung
beschäftigt. Luzia hatte nicht die Möglichkeit den Laden zu saugen, an diesen Morgen
und was das bedeutet wissen wir ja.
Leider konnten die Beweise, wie auch die Lügendetektorbefragung nicht den
gewünschten Erfolg erzielen. So wurde die Narren-Goldmedaille auch dieses Jahr
wieder mit grossem Punktevorsprung unserem Ganoven-Ede zugesprochen.


